
Wiederfund von Poecilus kugelanni (Panzer, 1797) 
in Südwestdeutschland (Coleoptera: Carabidae)
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Von Hans Richard Schwenninger, Stuttgart und Arno Schanowski, Bühl

Im Rahmen einer Untersuchung verschiedener Trockenrasenstandorte am Südlichen Oberrhein1 
gelang 1998 der Nachweis des in Baden-Württemberg bislang als verschollen geltenden 
„Zweifarbigen Buntgrabläufers“ Poecilus kugelanni (Rote Liste Kategorie 0, Trautner 1996). Den 
letzten Nachweis für Baden-Württemberg meldet Hartmann (1926) von Neuenburg am Rhein, Lkr. 
Freiburg, am 21.04.1924. Er führt diese Art noch unter dem alten Synonym Poecilus dimidiatus 
Olivier auf. Im benachbarten Elsaß gibt es in der Ebene um Mulhouse eine Reihe alter Funde, die 
zwischen 1951 und 1969 datieren. Die aktuellste Fundmeldung stammt aus Munchhouse aus 
dem Jahr 1987 (Callot & SCHOTT 1993).

Nach Lindroth (1986) ist Poecilus kugelanni eine west- und zentral-europäische Art. In Deutsch
land ist sie aktuell nur noch aus dem Rheinland bekannt, während sie vor 1950 in 12 weiteren 
Regionen Deutschlands vorkam (Köhler & Klausnitzer 1998). Im Bundesland Rheinland-Pfalz 
gilt Poecilus kugelanni ebenso wie im gesamten Bundesgebiet als vom Aussterben bedroht (Rote 
Liste 1, SCHÜLE et al. 1997 bzw. Trautner et al. 1998).

Die aktuellen Funddaten für Poecilus kugelanni in Baden-Württemberg sind:

Grißheim, Gemeinde Neuenburg am Rhein, Lkr. Freiburg, NSG Käfigecken (MTB TK 25: 8111):
16.04.98 (1 Exemplar), Fangzeitraum 23.04. - 07.05.98 (5 Exemplare) und 07.05. - 20.05.98 (2 Ex
emplare).

Kleinkems, Gemeinde Efringen-Kirchen, Lkr. Lörrach (MTB TK 25: 8311): Fangzeitraum 23.04.
07.05.98 (1 Exemplar).

Die Tiere wurden mittels Bodenfallen und Handsammlungen erfaßt. Für die Untersuchung lag 
eine Ausnahmegenehmigung des Regierungspräsidiums Freiburg vor (AZ: 56/8852.15). Bei den 
Fundstellen handelt es sich um Trockenrasen auf teilweise offenen Schotterflächen am Rande von 
Sanddorn-Trockengebüschen. In der Nähe der Fallenstandorte befand sich Kaninchenkot. Ent
sprechende Lebenraumverhältnissen gibt auch Horion (1941) an: sonnige, trockene Halden und 
Hänge mit spärlichem Grasaufwuchs, die als Schafweiden genutzt werden. Als Nahrung führt 
Horion im Dung lebende Scarabaeiden der Gattung Aphodius sowie deren Larven an.

An beiden aktuellen Fundorten (Grißheim und Kleinkems) ist in absehbarer Zeit ein Rückgang der 
Trockenrasenstandorte besonders infolge von Gehölzsukzession zu befürchten. Ohne Pflege
maßnahmen ist daher mit einem Lebensraumsverlust für die äußerst wärmeliebende Art zu rech
nen. Aufgrund der extremen Seltenheit sowie der Abhängigkeit von Pflegemaßnahmen ist Poeci
lus kugelanni in Baden-Württemberg als aktuell vom Aussterben bedroht zu betrachten.

Als weitere bemerkenswerte Art konnte an den Fundstellen von Poecilus kugelanni im NSG Käfig
ecken der sowohl bundesweit als auch in Baden-Württemberg akut vom Aussterben bedrohte 
„Blaue Prunkläufer" Lebia cyanocephala (Linne) festgestellt werden. Diese Art wurde mit 3 Indivi
duen im Fangzeitraum vom 23.04. bis 07.05.98 in einer Bodenfalle nachgewiesen. Nach Lindroth 
(1986) kommt die äußerst trockenheitsliebende Art in offenen, trockenen Biotopen auf sandigen 
oder kiesigen Böden vor, wo sie auf Pflanzen, oftmals blühende Compositen, gefangen werden 
kann. Vermutlich suchen die Imagines in der Krautschicht nach Chrysomeliden-Puppen um dort 
ihre Eier abzulegen. Von drei anderen Arten der Gattung Lebia ist bekannt, dass sie ektoparasi- 
tisch an Blattkäfer-Puppen leben (vgl. Lindroth 1986). Als Gefährdungsursachen für Lebia cya
nocephala sind in erster Linie der Rückgang von Trockenrasenstandorten und die extreme Sel

1 Die Untersuchung erfolgte im Auftrag der Gewässerdirektion Südlicher Oberrhein/Hochrhein, Projektgrupppe 
Breisach, im Rahmen des Integrierten Rheinprogramms.
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tenheit der Art zu nennen. So ist auch im Falle von Lebia cyanocephala das Risiko des Ausster
bens weiterhin besonders hoch, insbesondere wenn im NSG Käfigecken die Pflegemaßnahmen 
nicht kontinuierlich weitergeführt werden.
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Kleine Mitteilungen

209. Mycetophagus fulvicollis F. neu für Baden-Württemberg (Col., Mycetophagidae)

Am 08.01.2000 untersuchte ich im Schönbuch, nördlich von Tübingen-Pfrondorf den Stamm einer 
Rotbuche am Rande einer Waldschneise. Der schon seit längerer Zeit abgestorbene Baum war 
wohl bei den schweren Stürmen am 26.12.1999 umgestürzt. Die größtenteils rindenlose Oberfläche 
zeigte auf ganzer Länge, bis in den Wurzelbereich Ausfluglöcher von Dicerca berolinensis (Hbst.). 
Beim Ablösen der noch vorhandenen Rinde, sowohl am etwa 1,5 m hohen Stumpf, als auch am 
umgestürzten Stamm, der an der Bruchstelle einen Durchmesser von 60 cm aufwies, zeigten sich 
dann insgesamt acht Exemplare der Art Mycetophagus fulvicollis F., die im Verzeichnis der Käfer 
Deutschlands für Baden-Württemberg nicht aufgeführt ist. Ein Beleg befindet sich im Staatlichen 
Museum für Naturkunde Stuttgart.
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